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Stundenplan / Stundengliederung 
Aufgrund der unterschiedlichen Strukturen werden die Atemschutzgeräteträgerlehrgänge in den einzelnen Landkreisen und kreisfreien Städten entweder

· an Wochentagen (abends), verbunden mit den Wochenenden 

oder

· nur an Wochenenden (samstags) durchgeführt.

Der Stundenplan ist gemäß der deduktiven Lehrmethode aufzugliedern:

· aus den theoretischen Grundlagen in die einzelnen Erscheinungsformen der Praxis

und

· vom Allgemeinen zum Besonderen

Somit ist der Stundenplan unter pädagogischen Aspekten erstellt und auch bei der Stundenplanung zu berücksichtigen. Die Stundengliederung dient einer anforderungs-orientierten, praxisgerechten und einheitlichen Ausbildung. 

Sie ist unbedingt einzuhalten!

Änderungen der Inhalte sind unzulässig!

Verantwortlich hierfür ist die Lehrgangsleitung!

Der KFI / SFI ist über die Planung und den Lehrgangsablauf fortlaufend zu unterrichten.

Die nachfolgend angegebenen Themen sollten in der angegebenen Reihenfolge eingehalten werden.

Für die Durchführung des Lehrganges ist der Stundenplan der Anlage entsprechend zu erstellen.

Stundenplanbeispiel: Lehrgang „Atemschutzgeräteträger“

(Feuerwehrausbildung am Wochenende)

	Zeit
	Samstag
	Samstag
	Samstag
	Samstag

	08.00 Uhr

-

08.45 Uhr
	Lehrgangsein-

führung

1.1
	Einteilung, Aufbau

u. Funktion

v. Atemschutzger.

5.1 
	Praxis:

1. Durchgang Atemschutz-übungsanlage

5.4
	Praxis:
2. Durchgang Atemschutzübungsanlage

5.7

	08.55 Uhr

-

09.40 Uhr
	Physiologische

Grundlagen der

Atmung

2.1
	- / -

5.1
	Praxis:
Belastungsvor-

übung

5.4
	Praxis:
Belastungsübung

5.7

	10.10 Uhr

-

10.55 Uhr
	Atemschutztaug-lichkeit

2.2
	Praxis:
Handhabung von

Vollmasken u. Filtergerät

5.2
	Praxis:
- / -

5.4
	Praxis:
- / -

5.7

	11.10 Uhr

-

12.00 Uhr
	Gefährdung durch

Atemgifte

3. 
	Praxis:
Stationsausbildung

5.2
	Praxis:

Übung mit Atem-schutzgerät,Orien-tieren, Absuchen,

Notsituation

5.5
	Lehrgangs-

abschluss

1.2

	Mittag
	
	
	
	

	13.00 Uhr

-

13.45 Uhr
	Atemschutzein-

satzgrundsätze

4.1 + 4.2
	Praxis:

Handhabung von Pressluftatmern

5.3
	Praxis:
- / -

5.5
	Hinweis:
Der Unterrichtsplan ist für jeden Lehrgang den Erfordernissen entsprechend neu aufzustellen.

Bei der Planung sollte die nachstehend angegebene Reihenfolge der Themen eingehalten werden.

	13.55 Uhr

-

14.40 Uhr
	-
 / -

4.1 + 4.2
	Praxis:
Stationsausbildung

5.3
	Praxis:
Einsatzübungen

5.6
	

	15.00 Uhr

-

15.45 Uhr
	Orientieren

Absuchen

Verhalten in Not-

situationen

4.3 + 4.4
	
	Praxis:
Stationsausbildung

5.6
	

	15.55 Uhr

-

16.40 Uhr
	
	
	Lernerfolgs-

kontrolle

6.
	


Die Nummerierung des Lehrstoffes ist mit der Stundengliederung identisch

AGT  

Lehrstoff- und Stundengliederung
Lehrstoff- und Stundengliederung:

Der Lehrgang gliedert sich in verschiedene Ausbildungseinheiten.

Aus der vorhergehenden Lehrstoff-Grobgliederung der FwDV 2 sind die verschiedenen Ausbildungseinheiten hinsichtlich der sogenannten deduktiven Lehrmethoden geordnet worden. Die deduktive Lehrmethode stellt zuerst die theoretischen Grundlagen dar und leitet aus diesen theoretischen Grundlagen die einzelnen Erscheinungsformen der Praxis ab – im methodisch/didaktischen Sinne vom Allgemeinen zum Besonderen.

Da die Feuerwehren auch im Rahmen des erweiterten Katastrophenschutzes eingesetzt werden, sind die in der FwDV 2 angegebenen Lerninhalte der zivilschutzbezogenen Ausbildung in die verschiedenen Ausbildungseinheiten eingegliedert worden. Die fachlichen Inhalte dieser Stunden (Feinlernziele) sind dem heutigen Aufgabenbereich der Feuerwehren entsprechend angepasst.

Die Stundenanzahl für die einzelnen Ausbildungseinheiten ergeben sich aus nach-stehender Stundenverteilung.

Aufgrund des Ausbildungszieles ist zu berücksichtigen, dass sich der Schwerpunkt der Atemschutzgeräteträgerausbildung auf die Befähigung zum Einsatz unter Atemschutz richtet. Außerdem wird der Teilnehmer gezielt darauf geschult, wie er sich an Einsatzstellen durch die ihm drohenden Gefahren schützen kann und sich entsprechend der Einsatzlage richtig verhält.

Es gilt der Grundsatz, dass die Ausbildung auf die tatsächlichen Erfordernisse des Feuerwehrdienstes abzustimmen, anschaulich und praxisbezogen durchzuführen und von unwichtigem Beiwerk freizuhalten ist!

	Lehrstoff- und Stundengliederung
	Ausbildungszeit in Stunden

	
	Unterricht
	Praxis
	Gesamt

	1. Lehrgangsorganisation

1.1 organisatorische Details zur Lehrgangseinführung

- Lehrgangsbeginn


- Lernziele

1.2 Lehrgangsabschluss / Abschlussgespräch


- Lernerfolgskontrolle


	1

1
	
	1

1

	2. Grundlagen der Atmung / Atemschutztaug-lichkeit

2.1 Physiologische Grundlagen der Atmung

- Notwendigkeit des Atemschutzes

- Gasaustausch in der Lunge

- Zusammensetzung der Einatem- und Ausatemluft

- Transport des Sauerstoffs im Blutkreislauf

- innere und äußere Atmung

- Luftverbrauch des Menschen

- Atemkrisen / Atemtechnik

- Bedeutung der Hautatmung

2.2 Atemschutztauglichkeit


- Anforderungen an Atemschutzgeräteträger

- Einfluss der physischen und psychischen Leistungsfähigkeit

- ärztliche Untersuchungen

- Einschränkung der Atemschutztauglichkeit


	2
	
	2

	3. Atemgifte

Gefährdung durch Atemgifte


- Definition


- Auftreten  / Vorkommen von Atemgiften


- Einteilung der Atemgifte


- Brandrauch


- physikalische Eigenschaften


- physiologische Eigenschaften


- Latenzzeit / Giftigkeit
	1
	
	1

	Übertrag
	5
	
	5


	Lehrstoff- und Stundengliederung
	Ausbildungszeit in Stunden

	
	Unterricht
	Praxis
	Gesamt

	Übertrag
	5
	
	5

	4. Atemschutz-Einsatzgrundsätze

4.1 Verantwortlichkeiten der Atemschutzgeräteträger

- grundsätzliche Verantwortlichkeiten
- festgestellte Mängel
- Instandhaltung
- Aufgabe des Atemschutzgerätewartes
- Leiter des Atemschutzes

4.2
Einsatzgrundsätze inkl. Atemschutzüberwachung
- allgemeine Einsatzgrundsätze
- Verhalten im Einsatz
- Einsatzgrundsätze beim Tragen von


   Isoliergeräten
- Sicherheitstrupp
- Atemschutzüberwachung (Sicherung)
- Einsatzgrundsätze beim Tragen von 


   Filtergeräten
- Schutz der Einsatzkräfte vor Kontamination
- Atemschutzüberwachungstafel inkl. 


  Dokumentation
- Notfallmeldung
- Notsignalgeber
- Atemschutzeinsatznachweis


4.3
Orientierung, Absuchen und Kennzeichnen von Räumen


- in verqualmten Gebäuden – Einzelräume


- in verqualmten, ausgedehnten Räumen
- Suchmethoden
- Kennzeichnen abgesuchter Bereiche

4.4
Verhalten der Atemschutzgeräteträger in 


Notsituationen


- Ursachen von Notsituationen

- verschiedene Einsatzsituationen

- Verhalten als direkt verunglückter AGT

- Selbstrettungsmaßnahmen

- Absetzen des Notrufes

- Maßnahmen des Sicherheitstrupps

- Verhalten als indirekt verunglückter AGT
	2

1
	
	2

1

	Übertrag
	8
	
	8


	Lehrstoff- und Stundengliederung
	Ausbildungszeit in Stunden

	
	Unterricht
	Praxis
	Gesamt

	Übertrag
	8
	
	8

	5. Atemschutzgeräteeinsatz 

5.1
Einteilung, Aufbau und Funktionsweise von


- Atemschutzgeräten

- Einteilung der Atemschutzgeräte

- Filtergeräte / Filterarten

- Einsatzbereich /Einsatzgrenzen

- Atemanschluss (Vollmasken)

- Arten / Aufbau / Funktion / Überdruck

- Maskenbrille / Brandfluchthaube / Kopf- /


  Flammschutzhaube

- Behältergeräte (Pressluftatmer)

- Aufbau / Erklärung / Funktion

- Einsatzmöglichkeiten und –grenzen

- Ermittlung der Einsatzzeiten

- Kurzprüfung

- Kurzerläuterung der Schlauch- und

  Regenerationsgeräte

5.2
Handhabung von Vollschutzmasken und Filtergerät
(Stationsausbildung) praktische Unterweisung


- An- und Ablegen der Vollmaske

- An- und Ablegen der Helmmasken-Kombination

- Anlegen des Filtergerätes

- Atemtechnik

- Einsatzmäßige Handhabung des Filtergerätes /

  Filterwechsel

- Gewöhnungsübung unter Filtergerät / 

  Verständigung

- Abschluss und Nachbereitung

5.3
Handhabung / einsatzmäßige Handhabung des
 
Pressluftatmers (Stationsausbildung) prakt. 
Unterweisung 

- An- und Ablegen des Pressluftatmers

- Einsatz-Kurzprüfung

- Einsatzmäßige Handhabung des 

  Pressluftatmers

- Gewöhnungsübung / Orientierung

- Verständigung und körperliche Belastung

- Flaschenwechsel

- Pflege und Instandhaltung / Nachbereitung
	2
	2

2
	2

2

2

	Übertrag
	10
	4
	14


	Lehrstoff- und Stundengliederung
	Ausbildungszeit in Stunden

	
	Unterricht
	Praxis
	Gesamt

	Übertrag
	10
	4
	14

	
Praktische Unterweisung

5.4
Gebrauch des Pressluftatmers unter 


erschwerten Bedingungen


(erster Durchgang in der Atemschutz-


übungsanlage)


- Einsatzmäßiges Anlegen des Pressluftatmers


  und der Vollmaske

- Belastungsgewöhnungsübung

- Begehen der verdunkelten Atemschutzüber-


  wachungsanlage mit Rücksicht der Atemschutz-


  überwachung und des Sicherheitstrupps

- Abschluss und Nachbereitung


Praktische Unterweisung

5.5
Übung mit Atemschutzgerät

- Pressluftatmer (Stationsausbildung)

- Einsatzmäßiges Anlegen des Pressluftatmers


  und der Vollmaske

- Eindringen in einen vom Brand erfassten 


  geschlossenen Raum sowie Orientieren, 


  Absuchen und Kennzeichnen von Räumen

- Verhalten der Atemschutzgeräteträger in 

  Notsituationen


Praktische Unterweisung

5.6
Einsatzübungen (Stationsausbildung)

- Einsatzmäßige Handhabung von 

Pressluftatmern

- Vornahme von Strahlrohren mit Schlauch-

  leitungen

- Retten von Personen

- Besteigen von Leitern

- Einsteigen in Schächte / Behälter

- Vorgehen gemäß der Einsatzgrundsätze

- Verhalten der AGT in Notsituationen


	
	3

2

2


	3

2

2



	Übertrag
	10
	11
	21


	Lehrstoff- und Stundengliederung
	Ausbildungszeit in Stunden

	
	Unterricht
	Praxis
	Gesamt

	Übertrag
	10
	11
	21

	
Praktische Unterweisung

5.7
Gebrauch des Pressluftatmers unter erschwerten

Bedingungen

(zweiter Durchgang in der Atemschutzübungs-

anlage)

- Einsatzmäßiges Anlegen des Pressluftatmers


  und der Vollmaske im verdunkelten Raum

- Belastungsübungen an verschiedenen

  Arbeitsmessgeräten

- Begehung der verdunkelten und vernebelten 

  Atemschutzübungsanlage mit Rücksicht der 

  Atemschutzüberwachung und des Sicherheits-

  trupps

- Abschluss und Nachbereitung

	
	3
	3



	6. Lernerfolgskontrolle

Fragen zur Lernerfolgskontrolle
(Die Lernerfolgskontrolle ist nicht Inhalt des Ausbilderheftes - (siehe separate Vorlage)


	1
	
	1

	Summe
	11
	14
	25


Die vorstehend genannte Stundenanzahl stellt eine Mindestforderung dar.

Je nach örtlichen Risiken kann eine längere Ausbildungszeit in einem oder mehreren Themenbereichen erforderlich sein.
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